
Das fünfte Regiment.

Beging gestern seinen 40. Geburts-
tag. Ein Bankett für Offiziere
und Mannschaften. Brigade-

General Charles T. Gaithcr über
reichte Dienstzeit - Medaillen.
Schaustellungen des Regimentes.

Parade und Vorbeimarsch!

In glänzender Weise beging das
5. Regiment der Maryländer Miliz
gestern Abend in der Waffenhalle au
der Hofsnianstraße seinen 40. Jah-
restag. Im Beisein einer große
Anzahl prominenter Gäste, darunter
vieler Dame, gelangte ein überaus
interessantes Programm zur Abwicke-
lung.

Brigade - General ChaS. T. Gai-
ther überreichte an die Nachstehenden
die Regiments - Dienst - Medaille:
für 40-jährige Dienstzeit, Capt. Ed-
mund B. Tu Val: für 25-jährige
Dienstzeit. Major S. Griffith Davis:
für 21-jährige Dienstzeit, Fahnen-
Sergeant Edwin O. Wright von der
Hauptguartier ° Compagnie: für 15-
jährige Tieustzcit. Capt. Frank A.
Hancock, Comp. G, Capt. T. S. Kirk-
wood, Comp. A.. und Ouartiermci-
ster - Sergeant C. T. Hopper, Comp.

M.: für 0-jährige Dienstzeit, Capt.

Ralph Hutchins, Comp. F, l. Ser-
geant Albert Garrctt, Compagnie C.
Ouartiermeister Sergeant Luther
C. Hcathcotc, Comp. F, Sergeant P.
I. Trinite, Comp. G. Sergeant Lee
W. Tipton. Comp. L, Corpora! Cla-
rence L. O'Neill. Comp. L, und Cor-
poral Paul I. Zimmermaii, Com-
pagnie K.

Ein Tiner, an welchem die Mit-
glieder deS Regiments in ihrer
Ticnst - Uniform Theil nahmen,
wurde um 7 Uhr Abend servilst. Um
8 Uhr !)0 begann die Vorführung ei-
nes Interessanten militärijchenSchau-
slückes, betitelt „Ei Tag im Läger."

Von einem provisorischen Bataillon
wurden die einzelnen Phasen deS
Lagcrlebcns und des FelddicnsteS
einschließlich der Abwehr eines nächt-
lichen Angriffes, sowie etlicher Ercr-
zicrübungen in fesselnder Weise vor-
geführt.

Tie Offiziere, sowie Coiuniaudo-
Führer deS provisorischen Bataillons
waren: Major Irving Adams. Com-
mandeur: 1. Lieutenant James W.
Scott, Bataillons-Adjutant: 2. Lien-
tenaut C. Henry ReeveS. jr.. Batail-
lons - Ouartiermeister und Coniuiif-
sär: Bataillons - Sergeant Major

LouiS Lottes: Trompeter, Sergeant
Lewis A. Engel : Fahnen - Sergean-
ten, Frank F. Korrman und Edwin
O. Wright: 1. Compagnie, Capt. E.
A. Munoz, Commandeur: 2. Com-
pagnie. Capt. Frank A. Hancock,
Commandeur: 8. Compagnie, Capt.

T. S, Kirkwood, Commandeur.
Das Hospitals ° Detachement wur-

de von Capt. Herbert Schönrich und
Sergeant Rudolph Rittcrbusch com-
mandirt.

Capt. I. Rcwnian Numsen war
Offizier vom Tage und l. Lieutenant
Geo. B. Erler der Wachthabende.
Tie große Parade mit Abschreiten der
Front und Vorbeimarsch begann um
lO Uhr und beschloß den militärischen
Theil des Abends.

Ein Ball schloß sich an. Tie Zu-
sammensetzung der einzelnen Comi-
te's war die nachstehende:

Eintrittskarten d Programm:
Capitäu Herbert Smith, Adjutant.

Diner: Major S. Johnson Poe, I,

Bataillon, Capt. R. B. TnVal und
Capt. I. G. Knight. Comp. M.

Musik: Capt. Howard W. lanii
w. Comp. C. l, Lieutenant Walter
E. Black, Comp. A und 2. Lieute
ant W. W. Scarch, jr.. Comp, M.

' VrrtheidigungS-Paradr.

Die am 17. Mai stattfindende „Ver-
jheidigungS-Paradc" verspricht zu ei
er schönen Begebenheit zu werden.
Ter Autoinobil-Club von Maryland

hat beschlossen, sich an dieser Parade
offiziell zu llethciligcn. und werden
sich etwa 2000 Autos in der Parade,
die von dem Gouverneur Harrington,

General Henry M. Warfield und sei-
nem Stab abgenommen wird, bethe!
lige. Ter Großmarschall der Para
de ist Oberst Harry C. JoneS, und
nehmen folgende Verbände daran
Theil: das 1. und 5. Regiment. Bat
terie „A", erste Compagnie Küsten
Batterie, Marine-Miliz, St. löhuS
College-Cadetten, City College Corps.
Polytechnikum - Corps, McTonogh
Schule-CorpS, Knaben-Brigädc, St.
Mary'S Schul-Kapelle, uiiiformirte
Compagnie der „PythiaS-Rittcr", St.
Elizabeth - Cadette, Chcvy Chase-
Amazonen-Corps und die Mädchen-
Exerzier-Klasse.

Professor'- Enbbcrleh'S Vortrag.

Professor Ellwood P. Cubbcrley

von der Leland Stanford, ju., Uni-
versität in Californien, wird Freitag
Abend um 8 Uhr in der McCoy Halle
der Johns HopkinS-Universität unter
den Auspizien des- „Teacher College
Clubs von Maryland" einen öffent-
lichen Vortrag über das Thema „Mo-
derne Bildungs-Theorien" halten.

Gciniithlichc Ziisnmmriikiinft.
War das Kaffeekränzchen des Frauen-

und Jungfrauen Vereins der
Dreieinigkeits-Gemeinde. --Vor-
bereitungen zum Erdbecrenfcst.

Als ob der Frühling auch in kirch-
lichen Gefilden seinen Einzug feierte,
so schön und äußerst unterhaltend war
das gestrige Kaffeekränzchen, welches
vom Frauen und luugfraueuvereiii
der Treieinißkeits-Gemeinde in dem
Schulsaale veranstaltet wurde. Alles
war ein Herz und eine Seele: was
auch gar nicht anders möglich ist, so
lange treuer Opfersinu und gemein
sameS Zusammenwirken jedes einzel-
ne Mitglied an den Verein bindet.
Der Jrauenverein der Dreicinigkeits-
Gemeinde existirt schon lange, lange
Zeit. Seine eigentliche Gründung
führt in die WaisenhauS-Gründungs-
Periode zurück. Wohl sind die ei
geistlichen Mitbcgründerinue beina-
he alle zur ewigen Ruhe eingegangen,
bis auf etliche, die noch tapfer und
wohlgemuth den guten Namen dieses
treu deutschen Frauenvereins aufrecht
erhalten. Die Mitglicdcrzahl nimmt
stetig zu au solchen, die friedfertig
und zielbewußt mitarbeiten, au dem
Gedeihen der deutschen Dreieinig
keits-Gemeinde. Während der gestri-
gen Versammlung wurden cinmüthig
Vorbereitungen für das bevorstehende
Erdbeerenfest getroffen, das Anfangs
Juni veranstaltet wird. Etliche ta-
lcntirte Mitglieder überraschte den
Verein durch gesangliche und inusitä
lische Vorträge und ernteten verdien-
ten, innigen Beifall. Es wurde sogar
der Wunsch laut, daß dergleichen an-
regende, schöne Unterhaltungen öfters
veranstaltet werden sollen. Tie Be-
amten dcSVereinS sind: Emma Leicht.
Präsidentin: Lina Hüttner, Vice-
Präsidentin; Philippina Gotzian, Se-
kretärin: A„a Borges, Schatzmeisle-
riu. Am Sonntag, den 28. Mai,
wird mau den 71. Geburtstag einer
der allcrfleißigsteu Frauen während
der regelmäßigen MoncstSversaimn-
limg feiern.

„Germanii, Quartett Club."
Tie Beamteiiwahl wurde in der

letzten Sitzung des „Germania Quar-
telGEliibs" im Hauptguartier, Nr.
111, Wcst-Plratt-Sttaße, vorgenom-

men. Tie Erledignng laufender Ge-
schäfte unter Präsident Theo. Meyer
und Sekretär A. Schlotthauer ging
voraus. Vier aktive und mehrere
passive Mitglieder, darunter Herr
William Meyer als Ehrcii-Milglied,

.gelangten zur Ausnahme. TaS Pro-
tokoll wurde verlesen und angenom-
men.

TaS Resultat der Beamtenwahl
war folgendes: Präsident Theodor
Röeyer, Vice-Präsident Gustav Korb,
protokollirender Sekretär A. Schlatt-
liniier, correspondirender Sekretär
Alois Weimer. Finanz-Sekrelär Jos.
Heisch, ju., Schatzmeister Wm. N.
Sinily, Collektor ChaS. Würzbacher,
Bibliothekare ChaS. Reiber und John
Stamppel, Fahnenträger H. Vor-
mann, Fahnenjunker Lorenz Meyer
und Fr. Schumacher: Musik-Comite:
loi. Heisch, sen.. ChaS. Würzbachcr,
William Brandt und Elias. Schwarz:
Dirigent Fr. KaroluS: Vice-Dirigent
Joseph Heisch, sen.; Revisoren: Wnr
Blair, Frank Schumacher und Mike
Fischhaber; Trustees: Wm. Brandt.
Gustav R. Korb und Wm. Blair:
Platz-Couiitc: ChaS. Schwarz. Fr.
Kümmel, Wm. R. Sinily, F. Schu-
macher, Alois Weimer. A. Meyer. M.
Fischhaber, Wm. Blair und Harry
Vormaun: Telegaten für die „Verei-
nigten Länger": Jos, HZsch, 50,,.,
und Albert Löffler: Telegaten zum
„Bürgerverein": William Rüber und
Albert Löffler.

„City Club."
Bei de, heutigen Gabelfrühstück

des „City ElubS" wird Herr Percy
Aldcn. Sekretär deS britischen Insti-
tntS sür soziale Dienste und für viele
Jahre Wardein der Mansfield House
llnivcrfitäts-Ausiedlung in East Lon-
don, einen Portrag'über das Thema
„Studium iisteruationalcr Beziehun-
gen als Basis für dauernden Frie-
den" sprechen. Am Samstag findet
kein langer Tisch statt.

Tportsiiinn nbersallcii.
Die Polizei fahndet zur Zeit au

den ehemaligen Jockey ChaS. Mlorris,

sowie eine miidentifizirteii weißen
Mann, welche angeblich gestern Mor-
gen um hbO James Arthur auS Ar-
lington nahe der Pinilico-Rennbahu
überfielen. Arthur ist ein bekannter
TraiNeur und liegt nnnmchr mit er-
heblichen Verletzungen in seiner
Wohnung darnieder. Angeblich ver-
langten die beiden Leute Geld von
ihm, und als er sich weigerte, ihnen
etwas zu geben, sielen sie über ihn
her.

Geschäftsauflösung.
Wie Frau E. C. Simon an anderer

Stelle des „Deutschen Corrcsponden-
jen" mittheilt, wird sich die Firma M.
A. Nagengast, Nr. 415, Nord-Gay-
Straße, auflösen, und werden alle

Waaren zu reduzirten Preisen ver-
kauft.

Flucht uns England.

Herr August Brennecke und Gattin
aus England hier eingctrofsc.—
War 25 Jahre in London an-
sässig.

Nachdem er 25 Jahre lang sein
eigenes Geschäft in London geführt
hatte, mußte der Kaufmann August

F. Brennecke infolge deS Krieges

sammt seiner Gattin unter Zurücklas-
sung fast sämmtlicher Habe England

verlassen und ach Amerika fliehen.
Beide trafen gestern, von Ohio kom-
mend, in Baltimore ein.

Herr Brennccke kam vor ungefähr
25 Jahren nach England und grün-

dete wenige Jahre später in London
sein eigenes Geschäft. Um den Schi-
kanen der britischen Behörde und den

Wuthausbrücheu deS Pöbels nach Er-
klärung des Krieges zu entgehen, ver-
suchte er sein Möglichstes, das Land
Z verlassen. Trotzdem er daö mili-
tärpflichtige Alter bereits überschrit-
ten hatte, wurde ihm hierbei von den
Behörden die denkbar größten Schwi-
erigkeiten bereitet. Endlich, am 20.
August, kannte er mit seiner Gattin
an Bord des Dampfers „Philadel-
phia" England verlassen und die
Fahrt nach Amerika antreten. Es ge-
lang dies nur unter Hinterlassung
des gesammten Geschäftes, und der
Verlust, de Herr Brennccke erlitt,
beläuft sich auf viele Tausende von
Dollars. Nachdem sie sich längere

Zeit in Californien und in Ohio auf-
gehalten hatten, kam das Paar ge-

stern mit der Absicht, bis zum Ende
des Krieges hier zu bleiben, in Balti-
more an.

Blunicnninrkt großer Erfolg.

Wurde am Mount Vernou Sguare

abgehalten. Ein Gala-Tag deS

Unternehmens. —Zwei Mal anS-

verkaust. Kinder-Conzert.
Einen nichtgeähuten Erfolg hat die

„Womeu'ü Civic League" mit dem
Blumenmarkt erzielt, den sie während
der letzten beiden Tage auf dem
Mount Vernon-Sguare abhielt. So-
wohl bezüglich der Pracht und Zahl
der zum Verkauf gebotenen Gegen-

stände als auch der Menge der Besu-
cher muß der gestrige Tag als Gala
Tag des Unternehmens bezeichnet
werden. Sämmtliche Verkaufsstünde
waren neu ausgerüstet worden, ge-
waltige Quantitäten frischer, duften-
der Blumen, herrlichen Obstes und
schönsten Gemüscü hatte man schon in
den frübcn Morgenstunden herbeige-
schafft, aber doch erwies sich wieder-
holt nöthig, neue Vorräthe so schnell
wie möglich in Automobilen vom
Lande kommen zu lassen.

Am Nachmittag wurde durch Kin-
der der Schule Nr. 6 unter den Auspi

zien der Spielplatz-Vereinigung ein
Reigen aufgeführt, zu welchem sechs
kleine Violinisten von dem „Music
School Settlement" aufspielten. Au-
ßerdem wurden von Frl. Evelyn

Smith och verschiedene Lieder vorge-
tragen.

Der Ertrag des BluniemnarkteS ist
für Farm- und Gartenarbeiten der
Liga bestimmt.

Schwere Strnfe.
Mit PIOO und Kosten wurde ge-

stern Nachmittag Joseph Michalski
von Nr. 1800, Fleet-Straße, von
Richter Gerecht in der östlichen Po-
lizeistatio bestraft, weil er sich an-
geblich zwei 5-jährigc Mädchen im
„Patterson-Park" unanständig be-
nommen hatte. Park-Polizisl Lang
verhaftete den Uebelthätcr im Part
und brachte ihn nach dem Stations-
hause.

-X
Schwer verbrannt.

Als gestern Morgen die Negerin
lesfie Brown von Nr. 1880, Nord
Spring-Straße, in ihrem Hose Pa-
pier verbrannte, fingen ihre Kleider
plötzlich Feuer, und sic zog sich lebens-
gefährliche Brandwunden zu. Sie
wurde ach dem St. JosephS-Hospital'
gebracht, wo die Aerzte erklärten, daß
sie wohl kaum mit dem Leben davon-
kommen wird.

Für die Großgefchwvrenen festgehal-
ten.

Für die Großgeschworeuen festge-
halten wurde gestern John Schädel
von Nr. 115, Süd-Poppleton-Str.,
nachdem die Jury eines gestern Abend
unter Coroner Fentou in der süd-
westlichen Polizeistatiou abgehaltenen
JnguesteS den Tod von James Re-
iiahan auf einen Kampf mit Schädel
zurückgeführt hatte. Reuahan war,
wie ausführlich berichtet, in einer
Zelle der südwestlichen Polizeistation
gestorben.

Brutaler Mensch.
Weil er George C. Smith zu Boden

geschlagen und alsdann in brutaler
Weise auf ihm herumgetrampelt hat-
te, wurde gestern O. Woolford von
Nr. 1220, William-Straße, in der
südlichen Polizei-Station von Richter
Ranft zu P2.70 Strafe verurtheilt.

Richard B. Tippett wiedergewählt.

Sein dreizehnter Termin als Sn-
prcme - Präsident. Schlußsi-
tzung der 85. Convention der Ka-

tholischen Wohlthätigkeits Legion,

Tie Schlußsitzung der 85. jährli-
chen Convention der Katholischen
Wohlthätigkeits - Legion fand ge-
stern Nachmittag in Brooklyn, N.

statt. In dieser Versammlung
wurde die Beamten für das lau-
sende Jahr erwählt. Hr. Richard B.
Tippelt aus Baltimore wurde zum
Supreme Präsidenten wieder er-
wählt, und ist dies sein dreizehnter
Termin. Hr. John E. Tnnn und
Hr, Wm, T. Reynolds, Beide aus
Brooklyn, wurden zum Supreme-
Sckretär, resp, Supreme - Schatz-
meister erwählt. Als Hr. Tippett
zum ersten Male im Jahre 1001 zum
Supreme - Präsidenten erwählt wur-
de, waren die Finanzen der Legion
nicht die besten. Unter seiner um-
sichtigen Leitung ist dieser Uebelstand
beseitigt worden, und ist die Katho-
lische Wohlthätigkeits - Legion jetzt
die stärkst siuanciirte latholischeWohl-
thätigkeits Gesellschaft u den Vec.
Staaten. Ties war mir durch die
Festsetzung der Rate und Beisteue-
ruuge auf Grund der Feststellung
der Tterblichkeits Rate in den letz-
ten 20 Jahren möglich.

Hr. Tippett gründete gleichfalls
ein Werbe - Comite in allen Staa-
ten, in welchen die Legion vertreten
ist. Trotzdem Politik in der Legion
verbannt ist, wies Hr. Tippett in
seinem Bericht auf die schrecklichen
Kriegszustände in Europa und die
friedlichen Zuständen hier hin und
ersuchte die Mitglieder, dahin zu wir-
len, daß uns der Friede erhalten blei-
be. Auf Antrag des Supreme-Prä-

sidenlen werden alle Couzile der Le-
gion in deren zweiwöchentlichen Zu-
sammenkünften das Friedensgebet
seiner Heiligkeit Papst Benedict des
15. lese. Maryland war bei der

Convention durch folgende Herren
vertreten: Thomas Foley Hisky, Hy.
A. Bosse, Tr. Wm. I. Snllivan, Ed-
ward F. Rcstmeck, T. I. McGovern,
Adam F. Welzenbach und Staats-
Präsident Wm. D. Warwick.

Wardei Leonard außer Dienst.
Das Direktorium des Maryländcr

Zuchthauses, dessen Präsident Herr
Frank A. Fürst ist. hat den Wardein
John F. Leonard und die Clerks.
Beamten und Wachen dieser Anstalt
in der gestern Abend abgehaltenen
Versammlung nicht wiedereriianut.
Leonard's Amtszeit ist gestern abge-
laufen. Tie Direktoren waren der
Ansicht, daß sie keine Schritte in die-
ser Angelegenheit ergreifen sollten,
da in der letzten Sitzung der Legis-
latur eine „Straf-Control-Behördc"
geschaffen worden ist, die am 1. Okto-
ber in Kraft tritt. Man nimmt an,

daß die neue Behörde Hrn. Leonard
wiedcrerwählen wird, da er sein Amt
zufriedenstellend ausgeführt hat. Der
Gouverneur hat die Mitglieder der
neuen Behörde noch nicht ernannt.

Schießerei in einem Zug.

Nach einer Jagd über Zäune und
durch AlleyS wurde gestern der Ne-
ger Wesley EvanS aus Turham, N,-

C., durch Sergeant Davis verhaftet
und in die südwestliche Polizeistatiou
eingeliefert, WeSlcy wird sür die
Behörde von Anne Aruudcl-Couuty
festgehalten, da er beschuldigt ist, ge-

stern Morgen in einem Zuge nach
New - chork auf seinen Rassegenosseu

Alexander Cimningham geschossen

zu habe,
Tie beiden 'Neger gehörten zu ei

er Abtheilung, welche von Turham,
S.-C., Zwecks Ausführung vonWerft-
arbciten nach New - short geschickt
wurde. Als sich der Zug Odenton
näherte, erhob sich unter den Leuten
ein Streit um den Besitz einer Whis-
keyslasche. Evans, so heißt es, fcu
erte dabei einen Revolverschuß auf
Cunningham ab und stürzte sich so-
dann aus einem Fenster des Wag-
gons. An der Wilkens-Ave. wurde
er später von Sergeant TaviS ent-
deckt und verhaftet. Cunningham
wurde schwer verletzt in's Mercy Ho-
spital eingoliefcrt.

Pvlizeirichter Gerecht beschenkt.

Ein prachtvolles Theescrvice wurde
gestern Abend dem kürzlich ernannten
Pvlizeirichter August Gerecht vom
östlichen Distrikt von dem „Dcmokra
tischen Organisations-Club der drit-
ten Ward" zum Geschenk gemacht.

In dem Clubhausc des Vereins an
der Bond, nahe Gough-Straße fand
aus diesem Anlaß eine Feier statt, an
welcher sich auch die Damen der Mit
glieder betheiligten. Der Präsident
deS Clubs, „KingBill" Garland, be-
grüßte die Anwesenden, und Ex-Se-
nator William Curran überreichte im
Namen des Clubs Richter Gerecht
daö Theeservice. Der Letztere, der
ein Mitglied des Clubs ist, dankte
seinen Freunden mit herzlichen Wor-
ten. Er erhielt auch von seinen bei-

! den Kindern einen Blumenstrauß.

Der Deutsche Correspondent, Baltimore, Md., Donnerstag, den 11. Mai 1016.

Drnivkratischr Staats-Eonvention.
Wird heute in Ford'Ä Opernhaus

abgehalten. Beginnt pünktlich

um >2 Uhr Mittags. Demo-
kratische Führer hielten gestern

Abend Conferenzen ab. Im
Hotel Rennert". Delegaten at
Large ausgewählt.

Im „Hotel Rennert" wurde ge-
stern Abend zwischen den demokrati-
schen Führern des Staates Maryland
und den Delegaten der verschiedenen
Distrikte, die an der heute in „Ford'S
Opernhaus" stattfindenden Staats-
Convention der demokratischen Par-
tei theilnehmcn werde, noch Confe-
renzen abgehalten, um die letzten
Vorbereitungen für den heutigen
großen Tag zu treffen.

Tic Convention wird pünktlich um
12 Uhr Mittags durch Hrn. Albert
I. Alnion, dem Sekretär deSStaats-
Central-Comite'S, eröffnet werden,
und in Abwesenheit des Vorsitzers
Murray Vandiver, der schwerkrank in
seinem Heim in Havre de Grace dar-
nieder liegt, wird Herr I. Roy Stif-
ler, früherer Staatsanwalt von Har-
ford-County, den Vorsitz führen.

Auf Grund der gestrigen Conferen-
zen dürften die nachstehenden demo-
kratischen Führer als Telegaten at
large zu der NationaEConveiition,
welche am 14. Juni in St. Louis
stattfinden, geschickt werden:

Gouverneur Harrington, Bundes-
Senator Smith, lere H. Wheelwright
von Howard-County und Bundes-
Senator Blair Lee.

Tie Telegaten von den ländlichen
Congreß-Distrikten werden heute
Vormittag eine Versammlung abhal-
ten, um sich über ihre Telegaten zur
National -Convention, die 'selbstver-
ständlich noch die Zustimmung der
StaatS-Convention haben müssen, zu
einigen. Tie bereits gestern Abend
hier ei getroffenen Delegaten waren
der Ansicht, daß man warten solle,
bis sämmtliche Telegaten versammelt
sind, ehe eine Auswahl getroffen
wird.

Als wahrscheinliche DistriktS-Telc-
gaten wurden gestern Abend jedoch
folgende Herren genannt:

>. Tislrikt: Senator Harvest I.
Cooper, Caroline-County, und frü-
herer Senator W. W. Beck, Kent-
County.

2. Distrikt: Früherer Senator Car-
stille T. Benson, Baltimore-County,
und Joseph B. Boyle, Carroll-
County.

8. Distrikt: John Hubert, Andrew
I. BuriiS und Dr. George Heller.

-1. Distrikt: I. M. Reguardt.
5. Distrikt: Senator Richard A.

Johnson, Howard-County: I. EnoS
Ray, jun.. Prince George's County,

und Walter I. Mitchell, CharleS-
County.

6. Distrikt: Noch keine Vorschläge
gemacht.

Außer den Delegaten at Large und
den Distrikts-Delegate wird die
Convention noch zwei Präsident-
Elektoren at Large und für jeden der
sechs Congreß Distrikte einen Elektor
aufstellen. Gestern Abend ist jedoch

nicht bekannt gegeben worden, wer
für diese Plätze in Aussicht genom
men ist.

Mayor Preston's Name wurde
ebenfalls in Verbindung mit der No-
mination der Delegaten at Large ge-
nannt, jedoch steht es nach Ansicht
von Freunden desselben noch in Fra-
ge, ob er die Nomination annehnicn
wird, sollte sie ihm heute angetragen
werden.

Auf jeden Fall dürfte die heutige
demokratische Staats Convention in
der harmonischsten Weise verlaufen
und keine so aufgeregten Gemüther
zeitigen wie die am letzten Dienstag
abgehaltene republikanische Coiwen
tion.

„Distrikt Nr. !>4, D. U. B."
Ter „Distrikt Nr. Ol des Teutschen

UnterslützungS Bundes" veranstaltete
gestern Abend in Goebcl's Halle in
Highlandtowu einen Familienabeiid,
der in der fröhlichsten Weise für alle
Lheiluehmer verlief. Sekretär H.
Müller eröffnete den Abend mit einer
Ansprache, und ihm folgten Präsident
Wm. Habicht, Supreme-Repräsentant
John E. Baumgartner und Supreinc-
Repräsentant Georg Himmelheber.
Verschiedene Mitglieder trugen zur
Verschönerung des Abends einige
Couplets vor.

Verdiente Prügel.

Daß ihm von Rechtswegen dreißig

Stockhiebe zudiktirt werden sollten, er
klärte gestern Richter Tormollan in
der südwestlichen Polizei-Station dem
27 Jahre alten Edward Glänzer von
Nr. 1088, LeiiimonStraße. gegen-
über. Glänzer war beschuldigt, seine
Frau geschlagen und mißhandelt zu
haben, und durch Verschiebung des
Verhörs auf den 21. Mai gab der
Richter ihm Gelegenheit, sich anstän-
dig zu betragen und das Uebel wieder
gut zu machen.

Abonnenten, die den „Dentlchen l!orreson.
deinen" Ich pünktlich oder unreaclmöktä er-
batten, sind „ebne, der Office dauon per Tele-
phon oder schriftlich Mittheilung u mache.

„Deutsch-Amerikanischer Militär-
Verein".

In Kiefer's Halle an der Ecke von
O'Donnell- und 8. Straße in High-
lcmdtowii hielt gestern Abend der
„Deutsch-Amerikanische Militär-Ver-
ein" seinen monatlichen Appell unter
dem Vorsitz von Hauptniann Carl
Kroen. Feldwebel John Bauersfeld
prototollirte. Nach Erledignng der
laufenden (Geschäfte uuirden verjchie
dene eingegangene Einladungen an
genommen, worauf der Sekretär be
auftragt wurde, dein „Unabhängigen
Bürger-Verein" die von demselben
gewünschte Mitgliederliste zuzusen
den. Im Anschluß'an die Verstimm
lung feierte Lieutenant JacobFlccken
stein im Kreise der Mitglieder seinen
56. Geburtstag.

Lohnerhöhung.
Tie „Standard Oil Co." hat ihren

Arbeitern in der Canton-Anlage eine
Lohnerhöhung von lO Prozent ge-
währt, außerdem wurde die Arbeits-
zeit von lO auf 8 Stunden ermäßigt.
Tie „Standard Oil Co." beschäftigt
etwa 700 Arbeiter in Canto.

Seinen Verletzungen erlegen.
Im Mercy Hospital ist gestern der

40 Jahre alte Walter Wilson von Ar.
1 122, Cooksie-Straße, gestorben, der

am Samstag letzter Woche aus einem
Fenster im 2. Stockwerk seiner Woh-
nung stürzte und sich schwere Verletz-
ungen am Hinterkops und Nücke zu-
Zog.

Erbitterung über die Hinrichtungen
in Irland.

L ondo n, 10. Mai. Tie Hin-
richtung der Führer der „Sinn Irin"
Revolte hat unter den irischen Natio-
nalisten im Parlament weitere ernste
Erregung hervorgerufen. Arthur
Lynch, Parlaments-Mitglied der Na-
tionalisten für das County Cläre, hat
heute in einer Kundgebung im Na-
men seiner Partei erklärt:

„Im besten Interesse der Alt Orten
und ihrer Kriegsführung sollten die
Engländer alle anderen Gefühle bei-
seite setzen und den durch Erschießun-
gen nach Unterdrückung des Aufstan-
des bereits angerichteten Schaden ein-
sehen. Nicht nur sollten die Erschie-
ßungen vollständig aufhören, son-
dern auch die Proklamirung des
KriegSrechtü sollte sofort zurückgezo-
gen werden, um die Wiederherstel-
lung normaler Zustände sobald wie
möglich zu gestatten."

Auf die Frage, was geschehe soll-
te, wenn morgen ein des Mordes
schuldiger Rebell verhaftet werden
würde, erwiderte Oberst Lynch: „Ich
würde versuchen, ihn in den Civil-
Gerichten wegen Mordes zu prozessi-
ren."

Tie Hinrichtungen machen jetzt
Stimmung gegen die Regierung un-
ter den Bürgern, die über die Rebel-
lion höchst entrüstet waren und vor-
her mit den „Sinn Heiners" keine
Gemeinschaft hatten.
Die neuesten Nachrichten aus Mexiko.

CoI m,b u s, N.-M., 10. Mai. —

Ein Ranchbesitzer Namens Rio Dan.
der vier Meile westlich von der Gib-
st' Rauch ansässig ist, meldet, daß er
7<>o Mexikaner gesehen habe, die sich
auf dem Marsch hierher befänden.
Tie Kavalleriepatrouillen sind da-
raufhin verstärkt worden, und ei Ba-
taillon schlief letzte Nacht unter Was
fen.

Ol au z e M iliz vielleicht
in Anspruch g c n o m >

in e u.
W ashi ng t an. 10. Mai.

Wenn sich die Meldungen über einen
allgemeinen Aufstand der Mexikaner
au der Grenze bestätigen, so wird
Präsident Wilson, wie es heißt, eben
tuest die Milizen sämmtlicher Staa-
ten in Anspruch nehmen. Bezügliche
Befehle sollen vorbereitet sein, um ge-
gebenenfalls ohne weitere Zögerung
abgesandt werden zu könne.
Scha r m ütz e l mit B a n d i -

t e n.
M arat h o u, Tex., 10. Mai.

Capitän Fox von den Texas RangerS
meldete heute dem Oberst Sibley, daß
sieben amerikanische Soldaten und
eine Bürger-Posse eine kleine Bande
mexikanischer Banditen auf der ande
reu Seite des Rio Grande gestellt und
mehrere derselben getödtet hat. Die
Amerikaner hatten keine Verluste.

Erklärung von Wilson verlangt.
Stadt M exik o, 10. Mai.

Dr. Atl, Führer der mexikanischen
Arbeiterpartei und intimer Freund
des Generals Carrauza, hat gestern
Abend dem Präsidenten Wilson eine
Depesche gesandt, worin er erklärt,

daß das ganze mexikanische Volk und
ganz Latein-Amerika von ihm „eine
kategorische Erklärung" betreffs sei
er Politik gegenüber den Lciteiu-
Amerikaiiischeu Republiken verlange.
Es heißt in der Depesche:

„Die InterlektueUen von Latein
Amerika ersuchen Sie ernstlich, nicht
zuzugeben, daß ei friedliebendes
Volk wie die Amerikaner in ein Aben-

l teuer hineingezerrt werden, in wel-
chem die Prinzipien von Civilisation
und die Ruhe und Wohlfahrt Ame-
rika's zu Grunde gehen werden. Die

>

ivrrlannl.
" Monn, MN UI ücr AUNVUliiisl iltmlicifci

- Lohn Ps,.osi pro Wochc, Kost und Lvgu- Nach-
.msraacii lx?i gol, U. Baumnnnurr, Ar. 1.101,
Liid l. Srratzc, Santo. iMnill UI)

, Geschichte wird eine Exekutive streng
verurtheilen, welche nicht mit allen
mögliche Mitteln Krieg zwischen den
Ver. Staaten und Mexiko verhindert.
Das mexitanifchc Volk und das ganze
Latein Amerika verlangt von Ihnen
eine kategorische Erklärung über die
Politik, welche Sie diesen Ländern
gegenüber beobachten werden."

Nebrr dir Triippenbewrgiiiig in
Mexiko nicht beunruhigt.

El Paso, Tex.. 10. Mai. Tie
Abcommandirung von mehr Truppen
der regulären Armee und von Miliz
scheint General Obregon und seine
militärischen Begleiter nicht zu beun-
ruhigen, ebensowenig Juan R. Ama-
dar, den llntersekretär der Auswär-
tigen Angelegenheiten. Sie nehmen
an, daß die Ansammlung einer Ar-
mee von nahezu 50,100 Mann ent-
lang der Grenze einzig und allein
dem Zweck dient, den amerikanischen
Grenzorten Schutz zu gewähren. Sie
belächelten die Idee, daß Ernstliche-
res beabsichtigt sein könne.

'Major Hangharne, welcher zwei
Schwadronen des 8. Kavallerie-Regi-
ments befehligt, nähert sich der in-
ternationalen Okrenzlinie. Er ist, wie
es heißt, darauf vorbereitet, in Me-
xiko einzurücken, wenn er irgend eine
Möglichkeit erblickt, irgend welche der
Banditen stellen zu können, welche an
de lieberfällen auf Gien Springs
und BoguillaS bethciligt waren.

Oberst Sibley, welcher das Gene-
ralkommando führen wird, wird et-
was später mit zwei weiteren Schwa-
dronen an der Grenze eintreffen. Er
hat Vollmacht zum Einrücken in Phe-
xiko, wenn er dies für angebracht
hält.

Ncbcrraschrnder Erfolg.
B ridgePort, >O. Mai. Ter

hiesige Bazar zum Besten der K riegs-
nothleidenden in der alten Heimath
hat zur größten Freude der Veran-
stalter bisher Einnahmen gebracht,
die alle Erwartungen überstiegen ha-
ben und weit die Tageseinnahmen
des ersten Bazars übertreffe. Am
Eröffnungstage gingen, wie heute
zu früher Morgenstunde die Finanz-
leute des Bazars feststellen konnten,
insgesammt P 8265.51 ein und am
heutigen Tage rund PIOOO. Dies
Ergebniß ist ein überraschend schö-
nes. wenn man bedenkt, daß das
Deutschthum dieser Stadt kaum die
Zahl 15,000 überschreitet und die
österreichsch - ungarische Kolonie nicht
größer ist.
L ig a i n Sch wedc n gegr ü n-

d e t.
(Drahtlos ach Lnhtiillc.)

Berlin, 10. Mai. Telegramme
ans Stockholm an verschiedene deut-
sche Zeitungen berichten, daß in
Schweden eine Liga von Mitgliedern
der verschiedenen nicht-russischen Ras-
sei, russischer Staats-Angehörigkeit
gegründet worden ist, und daß die
Liga dem Präsidenten Wilson ein
Telegramm gesandt hat, in dem die-
ser ersticht wird, an dem Kampfe die-
ser Völker für ihre nationale Unab-
hängigkeit behülflich zu sein.

In Pittsburgh, Pa., beschlossen
gestern die Striker in einer Massen-
versammlung, den Ausstand fortzufe-
tzen.

In Aberdeen, S. D., zerstörte
gestern ein Brand drei Blocks im Ge-
schäststheile des Ortes und richtete
eine Schaden von über IsLOGOOO an.

In Asheville, B. C., wüthet
seit mehreren Tagen ein Waldbrand,
der bereits einen Schaden von meh-
reren Millionen Dollars angerichtet
hat.

Joseph Vögtle, der frühere Post-
meister von New Orleans, und ein
bekannter Politiker von Louisiana,
ist gestorben.

Henry Laue Wilson, der frü-
here amerikanische Botschafter in Me-
riko, verklagte den Redakteur Nor-
man Hapgood wegen angeblicher
Verleumdung auf P 85.000 Schaden-
ersatz.

Tie Wiedereröffnung der öf-
fentlichen Verhöre in Verbindung der
Nomination von Louis T. BraudeiS
ist gestern von dem SenatS-Comite
für juristische Angelegenheiten ange-
ordnet worden.

Präsident Wilson hat in Folge
der augenblicklicheu politischen Lage
beschlossen, in den nächsten Wochen in
Washington zu bleibe.

Bei dem Strike der I. E. New-
man Cigar Co. in Cleveland sind ge-
stern sieben Mädchen, die ihre Mit-
arbeiterinnen vom Wiederaufnehmen
der Arbeit abhalten wollten, verhaf-
tet worden.

Plays Lauding, Charles Pal-
wer und Lawrence Edward, Eon-
stabels und Pvlizeirichter John Ire-
land von Ellwood, N.-1., sind ge-
stern wegen Brandstiftung in Atlan-
tic City in Anklagezustand versetzt
worden. Sie werden beschuldigt, die
Garage und den Stall von Robert
Smith in Ellwood- N.-1., in Brand
gesetzt zu haben.
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